
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [23. 3. 1899]

|Berlin, Windsor Behrenſtraße
Mein guter lieber Arthur
Könnten Sie nicht hierher komen? wir könnten ſehr viel beiſammen ſein und auch
ſonſt ſieht man viele ernſte und liebenswürdige Menſchen und es wäre Ihnen

5 doch leichter, ſich ein biſſl in die Höh zu bringen, als in Wien, wo die Erinne-
rung Ihnen bei jedem Schritt |friſch weh thut. Ich ſehne mich ſehr, mit Ihnen zu
ſprechen, zu ſchreiben bin ich nicht im Stand.
Daſs dieſe Erinnerung immer mit meinen erſten Stücken verknüpft bleiben muſs!
Von Herzen Ihr

10 Hugo.
P. S. Hier ſind meine armen Stücke von einer beiſpiellos böſen |Preſſe erſchlagen
worden und muſsten nach dem dritten Mal abgeſetzt werden.
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11 Hier ] Die Uraufführung im Deutschen Theater war am 18. 3. 1899 und damit zugleich mit der Wiener Urauf-
führung angesetzt.
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